
An sonniger Lage mit Sicht auf den
Pfäffikersee und Pfannenstil liegt

das Pflegeheim GerAtrium.

Foto Wer findet Aufnahme?

  Die Weglauftendenz und der abnorme 
Bewegungsdrang sind die wichtigsten

Voraussetzungen für die Aufnahme auf der 
Demenzstation. Die Diagnose Demenz ist 

durch Abklärungen gesichert.

Die überschaubare Grösse der
Wohngruppe, ein geeignetes Farb- 

Foto und Lichtkonzept und ausreichende 
Demenzstation GerAtrium Barriere freie Wege, die nur ein 
Hörnlistrasse 76 geringes Selbstgefährdungs-
8330 Pfäffikon potenzial aufweisen, bieten

ideale Voraussetzungen für Menschen
Telefon 044 / 953 43 43 mit einer diagnostizierten Demenz.

www.geratrium.ch
Eine den dementen BewohnerInnen Infrastruktur
angepasste Tagesstruktur schafft ein

Ärztliche Leitung: Umfeld, in dem sie sich wohl 3 Einer - Zimmer
Herr Dr. med. M. Frauenfelder fühlen können. 3 Zweier - Zimmer

2 Vierer - Zimmer
Die Nutzung des gesicherten Bad-Dusche auf der Etage

Pflegedienstleitung: Gartens bietet weglaufgefährdeten Aufenthaltsraum mit Zugang zu Balkon
Frau V. Bugler und unruhigen BewohnerInnen Wohn-/Essküche

die Möglichkeit, ihrem Gesicherter Gehgarten
Bewegungsdrang nachzukommen.2-IN002_Demenzstation2 IN002_Demenzstation
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Damit die Bewohnerinnen
immer wieder Erfolgserlebnise haben 
können, bauen wir deren Ressourcen 

Narzissen in den Alltag ein.

Aktivierungen planen wir kurzfristig.
  Aufgrund der beeinträchtigten

kognitiven Leistungsfähigkeit halten wir
sie in einem kleinen zeitlichen Rahmen ab.

Möchten Sie uns kennen lernen? Die Bewohnerinnen werden in ihrer 
Selbständigkeit solange wie möglich

Rufen Sie uns unverbindlich an! Balkon gefördert und unterstütztRufen Sie uns unverbindlich an! Balkon gefördert und unterstützt.
Frau Katharina Gloor, Leiterin

Demenzstation, lädt Sie Die Qualität der betreuerischen
gerne zu einer Besichtigung ein. und pflegerischen Leistungen

Telefon 044 / 953 43 43 wird in der Pflegedokumentation
festgehalten, evaluiert und

laufend angepasst.

Gemeinsames Rüsten für das
 Mittagessen, Helfen beim Geschirr-
abwaschen und -trocknen, Backen

 von Kuchen zum Nachmittags-Kaffee
gehören zum Alltag.

Aktivierung findet in kleinen Gruppen
oder in Form von Einzelbetreuung

statt. Dabei achten wir darauf, dass
alle Sinne wie Hören, Sehen, Fühlen

Riechen und Tasten angeregt werden.


